BIBLIOTHEK

UNIVERSITATS-
PADERBORN

o
Universitatsbibliothek Paderborn

Der kleine Catechismus

Luther, Martin
Wolfenbuttel, 1682

Die Zehen Gebot/ wie sie ein HaulRvater seinem Gesinde einfaltiglich
farhalten soll.

urn:nbn:de:hbz:466:1-33500

Visual \\Llibrary



." '
Etege[}m ‘f[’ét/ wcﬁc\“ .
¢in Haufioater feinem Sefindeeine
faltiglich furhalten {oll.
Das eeffe Gebos.
1 D folt nidt andere @omr has
; ben nebm mlr. '

SLIEEL P e
i

W U, Wy W T W W

TE S W v Dl g WOV 8

g a :ﬂ baﬁ °91ntm9rt
Wir follen GOLE Gber alle E)mg

e

fﬁtd}tm/lwbmunb verfrauen,

A vij Das ||




—— e O

~ Duroir ven abmen denes

glic fren,

%i;:'“Qﬁottes'nicEtunﬁ

i g ¥
i BN

rrrr

el
il

A

= 1 -h et o -f. =
g, ':f. . PE= ) R
. % B = 3
Gl = & o -
b 1 3 o= - R e8| []
- % o e W — A R
ol F Ol Tt )
; 2= TRl e T i
b 355 L (e O

' nEsoort

Ela
B follen@ ot firdyten undlieben/
dag it bey feinem Namen nit fluden

fondern denfeiben in allen SRohecn ans

 yuffen/ beteny loben und danden,
‘- 6o

S
S T AR SR I A T 5
1B Lo -

7 ipasamdtE@ebot. <

tchieren sauberny liegen oer friegen/

L e g L S




e T T e,

 Dosbritte@ebot. |
D fole den Feyereag hedtiger.

Aagift bas 2 Antroort, i

Wir follen Bott firchten undlicben; |
Daf wir die Predigt und fan Worf
nicht vevadyten/ fondern daffelbeberlig
_balten/ gerne bdrenund lebren. - i
; as




A
2

'T

e
e

e ¥ i
- e e

g P T R e
] v

BT

3 21

% v L Rig, =~ Py
/‘(‘ i
. L
d ;

TR Y P T AR R .

dic o, i dd de A s

DIas Vierdte Gebot,

D fole deinen Bater und deine
S)}utter ehren auff Dafi Dirs svolges
I)c/ unb lange |£bfft auﬂ' @rbm.

Qﬁaﬁ ° Qtntmort. =
2Bt follen @ott furdyten und lieben)

© dagwirunfere@lfen undHerrenniche |
- veradyten nody erjirnen/ fondern fie

in Ehrenbalten/ ibnen dienen/ gebors
shen/ fielieb und swebrebalten, i
4]

E————— L ¢

D, gesh WG Sowm




| ‘bﬁsfﬁﬁf‘fte&ebbn
¢ ' Dol nichetddten,

ABasdifi bas : Antroort,

/ Wit follen GOft fardten und lies
¢ ben/ dag wir unferm Nechiten an fei
o Nem Qeibe feinen Schaden nodh Leid
., thun/fondernibm belffen und fordern
inalien Qeibes:-NNobien,

DA



* e

ehren,

2 N T A I AN T
| .
(7
f

mee e R e
. = . *
e e e e e ——

bﬁé fechfie @Bebot.
TS folt nicht chebrechen,

WWas ift baf 2 Yntroort,

®ir follen SOOI fiivdhten und lies
ben/ pag toir feufth und 3adtig les |
ben/ in Worten und Werden / und
ein jeglicher fein Gemabl licben und

Das |



(Z
00 |
Tl
D

. Dasfiebenoe Bebor.
@u folt nid}t ﬁcmenﬂ 4

Wasift bag? Untevort, 14
Wir follenr GOLE fitechien tnd lies
bent / Do wir unfers nedfien Geld
oder G5utt nicht nebmen/nod mit fals! |
fcher 2Babr over Handel an ungbiin:l
gent/ fondern ibra fein Gut und Rahs
vung belffen beffety und behiiten. |
Das




T

@ae acbtc éﬂaof

o e TR < o
r i =T

DOu folt nid¢ falfche Seughifi res
i | ibtnwiber deinen ‘Recﬁﬁen. «
; | ﬂﬂ' _ "ff:?}';

§
1
gli.’ !
?ﬁ

P

el

EZBastﬁ bas? ﬂmfmm't.
Wi {ollen Gott fiirchten und lies
ben/ Dag mwir unfern Nedhften niche
ffdlff:blrcb beliegen/vervabien/ affterres |
| Den/ oder bdfen Qeumund madens |
| fondern folien iby entfchuldigen/ und

| ©uted von ibm reden /und alles st
bfﬂen Eehrm 5

Y
-“-'-"Tn‘ﬂ'"""""?ml- :r‘m::rn AN T R T T TR A Tt LA

il .
st




: " @ﬁﬁim;ghmc&)ebor. RN
y | Du folt nide begehren bfmeg
Wedmen Houg. |

3 QB{:B t[t bns’ antmort. #
Wir follen Gotf fardhten und lied |
ben / vag wir unfern Nediffen nide |
mit Liften nad feinem Srbe oder |
Haufe fiehen/ und mif einem Sdhein |
Des Redyfenanuns bringen/ fondern
ibm daffelbe su bebalten / férberhd) :

und dientitich fenn. &
E)ﬂﬁj-



': .'v’b;fblt nicht begehren deines ,_,
‘Red}]’ten Wb/ Kneder Sagd ¢ |
‘Bseb/ oder allcei as feliiff.

{o

e b

0

N

b

. €

¢

'1 Nasiftbas? Anttoort, ¥
{ (. BWic follen GOtt farchten undliey | &
b %embaﬁmwun(ermﬂedyﬂen nidtfein &
E?Bﬂ | @efindeodersBicheabfpannen) i
B E:bbrmgen ober abmmm mac&enr :
. - ow =

e e e e e e e




T @ondern diefelbiggnanhalfen/ daffle
. bleiben und thunwasfie [huloigfino,
' IDas foget nun GO von Oicfen
;_ Gebosen allens” Antoot,
| Er fagef alfo: - ,
b ver HEr2 dein SOt/ bin
- eln eyffeviger ©Dte/ der tiber dies
fo mich hafien/ die Sindeder Vdter
-~ Beimfuchet an den Kindern / bif ing
- Dritte und vierdte Slied : Aber deo
nen / fo wifch Heben 7 and meine Ges
_ botHalten/ thucid) woling taufend

":‘_ @[“D'
oB3adift dad ? Antwore, 0
G otfdrauet 3u firaffen/allediediefe |
&ebof uberfreten, darumb follen iy |

. unsfivdfen far feinem orn/ nd | | |

nichE e foldye Sebot thim / Ervees |

beifft aber Gnadeundalleg gutes/ ale = |
fendie folche @ebot palten. Darumb | B8
follen wir thn audy lieben und verfras. B

?éf'" und gevnethun gad feinen Gebo: |




	Das erste Gebot. Du solt nicht andere Götter haben neben mir.
	[Seite]

	Das ander Gebot. Du solt den Nahmen deines Gottes nicht unnützlich führen.
	[Seite]

	Das dritte Gebot. Du solt den Feyertag heiligen.
	[Seite]

	Das vierdte Gebot. Du solt deinen Vater und deine Mutter ehren auff daß dirs wolgehe/ und lange lebest auff Erden.
	[Seite]

	Das fůnffte Gebot. Du solt nicht tödten.
	[Seite]

	Das sechste Gebot. Du solt nicht ehebrechen.
	[Seite]

	Das siebende Gebot. Du solt nicht stehlen.
	[Seite]

	Das achte Gebot. Du solt nicht falsche Zeugniß reden wider deinen Nechsten.
	[Seite]

	Das neundte Gebot. Du solt nicht begehren deines Nechsten Hauß.
	[Seite]

	Das zehende Gebot. Du solt nicht begehren deines Nechsten Weib/ Knecht/ Magd/ Vieh/ oder alles was sein ist.
	[Seite]
	[Seite]

	[Seite]

